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Liebe Gemeinde,

als ich den Wochenspruch für den Monat 
März las, musste ich ein wenig schmunzeln, 
weil er so unglaublich kurz ist – aber 
eigentlich keinen Grund zum Lachen gibt. 

„Da weinte Jesus.“
(Johannes 11,35)

Ein Satz, der so kurz ist und doch so viel 
Inhalt trägt. Jesus weint. Er weint, weil 
Lazarus, der Bruder von Maria und Marta 
gestorben war. Alle waren traurig, nicht nur 
Maria und Marta, sondern das ganze Dorf 
trauerte. Angesichts dieser großen Trauer 
weinte auch Jesus. 

Das kennen wir so nicht von ihm. Nur selten 
wird in der Bibel erzählt, dass Jesus lacht 
oder weint. Aber hier zeigt er Mitgefühl. Er 
zeigt: auch er ist nur ein Mensch, der 
mi�ühlt, der mit den anderen trauert. Er ist 
ein Mensch, der weint.

Weinen wird ja in unserer Gesellscha� o� als 
Schwäche empfunden. „Bloß nicht weinen“, 
wird schon den Kindern eingetrichtert. „Sei 
nicht traurig. Das wird schon wieder.“ Wenn 
Menschen um uns herum weinen, versuchen 
wir zu trösten. Die Tränen wollen wir nicht 
sehen. Und wem die Tränen schon in den 
Augen stehen, der versucht, sie irgendwie 
wegzudrücken und herunterzuschlucken.

Dabei ist Weinen etwas ganz Wich�ges. Es ist 
Ausdruck unserer Gefühle. O� kommen die 
Tränen, wenn wir trauern. Manchmal sind 
sie auch Ausdruck von Wut oder auch von 
einer besonders großen Freude, wenn wir 
Freudentränen weinen. Tränen zeigen: Das, 
was ich sehe, geht nicht spurlos an mir 
vorbei, sondern es berührt mich. Es löst 
etwas in mir aus. Und diese Gefühle werden 
in den Tränen ganz offenbar. 

Zudem kann Weinen auch sehr befreiend 
sein. Danach fühlt man sich irgendwie 
erleichtert. Ein Damm ist gebrochen, meine 
Gefühle ha�en freien Lauf. 

Gefühle muss und darf man nicht in sich 
selbst festhalten. Gefühle wollen gezeigt 
werden. Nur so können wir sie verarbeiten 
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und nur so können auch die Menschen um 
uns herum darauf reagieren. Gefühle haben 
– das ist es doch, was uns Menschen 
ausmacht. Wir haben eine ganze Bandbreite 
an Gefühlen und die dürfen wir nicht 
verstecken – vor niemandem, denn…

… „da weinte Jesus.“ Und wenn Jesus weint, 
dann weint Go� selbst. Go� fühlt mit uns – 
in all der Bandbreite unserer Emo�onen. 
Go� weiß, was Trauer und Schmerz, was 
Wut und Freude bedeutet. Auch das steckt 
für mich in diesem einen kurzen Satz. Wenn 
wir denken, wir wären allein mit unseren 
Gefühlen, wenn uns niemand helfen kann, 
das Gefühlschaos zu bewäl�gen, dann 
dürfen wir uns daran erinnern, dass Go� mit 
uns fühlt. Er kennt unsere Gefühle und fühlt 
mit. Er hält sie mit uns aus. 

Darum: auch wenn keiner unsere Tränen 
sehen möchte, Go� möchte sie sehen. Und 
Go� möchte auch unsere rasende Wut und 
vunsere herzliche Freude sehen. Unsere 
ganze Bandbreite an Emo�onen möchte er 
sehen und möchte sie mit uns spüren. 
Darum lassen wir unseren Gefühlen freien 
Lauf, weil sie ein Teil unseres Lebens, ein Teil 
von uns und ein Teil von Go� sind!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute 
Zeit, die gefüllt ist mit der ganzen Bandbreite 
an Emo�onen!

Herzliche Grüße
Ihre Pastorin Sandra Reimer
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Liebe Gemeinde,

schon wieder hat ein neues Jahr begonnen. 
Für uns als Kirchengemeinde ein Jahr, in dem 
hoffentlich viele von langer Hand geplante 
Baumaßnahmen endlich umgesetzt werden. 

Aber es warten schon die nächsten 
Baustellen und Projekte auf uns:

Schutzkonzept

Ich ha�e schon einmal davon berichtet, dass 
wir gemeinsam mit den anderen 
Kirchengemeinden der Kanalregion auf dem 
Weg sind, ein Schutzkonzept für unsere 
Gemeinde zu erstellen. Kirche soll ein 
sicherer Ort sein – für Mitarbeitende, für 
Besuchende, für alle. Ein Schutzkonzept 
dient dazu, mögliche Gefahrenpoten�ale 
aufzudecken und Maßnahmen einzuführen, 
die größtmögliche Sicherheit bieten. Dafür 
werden wir schri�weise auch die Gemeinde 
immer weiter einbinden. Die Erarbeitung des 
Schutzkonzeptes wird aber wohl noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen. 

Gedenktafeln

Viel Zeit ist auch 
vergangen, seit zwei große 
Gedenktafeln für Gefallene 
des 1. Weltkrieges aus der 
Jevenstedter Kirche 
abgehängt wurde. 
Vermutlich im Zuge von 
Renovierungsarbeiten in 

den 60er-Jahren sind diese Tafeln zuerst auf 
dem Dachboden verschwunden, und wurden 
dann irgendwann beim Heimatverein 
Jevenstedt eingelagert. 

Der Vorsitzende des Heimatvereins Sievert 
Nickels kam nun wieder auf die 
Kirchengemeinde zu, um den Verbleib der 
Tafeln zu klären. Gemeinsam mit 
VertreterInnen vom Landesamt für 
Denkmalschutz, dem Landeskirchenamt und 
dem Kirchenkreis sind wir zu dem Entschluss 
gekommen, dass die Tafeln vorerst nicht 
wieder aufgehängt werden, dass sie aber 
zurückkehren an den Ort, wo sie 
ursprünglich mal hingen. So werden die 
Tafeln in Kürze wieder auf dem Dachboden 
der St. Georg-Kirche eingelagert.

Tannenbäume

Eingelagert ist auch der Schmuck, der all die 
schönen Tannenbäume in der 
Weihnachtszeit in unserer Kirchengemeinde 
zierte. An dieser Stelle möchte ich einen 
besonderen Dank an Ingo Bolz aussprechen, 
der wieder einen wunderschönen 
Tannenbaum für die Schülper Kirche 
spendete. 

Was sich außerdem ziemlich schnell und mit 
großem Lob herumgesprochen hat, war der 
Tannenbaum auf dem Friedhof, der im 
letzten Jahr erstmalig aufgestellt wurde. 
Einen ausführlichen Bericht dazu hat unsere 
Friedhofswar�n Frau Schacht auf S.9 
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verfasst. Dem dort 
schon erwähnten 
Dank möchte ich 
mich anschließen 
und der Bi�e 
nochmal Nachdruck 
verleihen: Wir 
möchten auch in 
diesem Jahr gerne 
wieder einen 
Tannenbaum auf 
dem Friedhof 

aufstellen. Wenn Sie also zufällig einen 
„übrig“ haben, freuen wir uns über die 
Spende.

Öffnungszeiten Friedhof

Bezüglich des Friedhofes gibt es außerdem 
anzukündigen, dass der Kirchengemeinderat 
gem. §4 der Friedhofssatzung feste 
Öffnungszeiten beschlossen hat, die in Kürze 
auch mit einem Schild am Eingang des 
Friedhofes öffentlich bekanntgegeben 
werden. 

Der Friedhof wird kün�ig in den 
Sommermonaten (01.04.-31.10.) von 7-21 
Uhr und in den Wintermonaten (01.11.-
31.03.) von 8-18 Uhr geöffnet sein. 
Außerhalb der Öffnungszeiten ist das 
Betreten des Friedhofes untersagt. 

Mit dieser Maßnahme wollen wir 
keineswegs Angehörige in ihrem 
Trauerprozess einengen oder vorschreiben, 

wann jemand das Grab seiner Lieben 
besuchen darf. Es besteht aber die Gefahr, 
dass jemand im Dunkeln stürzt oder bei 
Glä�e ausrutscht, weil noch kein 
Winterdienst erfolgt ist. Außerdem gab es in 
der letzten Zeit Beobachtungen von 
Jugendlichen, die sich nachts auf dem 
Friedhof herumtreiben. Um also eine 
größtmögliche Sicherheit für Besuchende zu 
gewährleisten, haben wir nun feste 
Öffnungszeiten festgelegt, und ich bi�e sehr 
darum, diese auch einzuhalten.

Öffnungszeiten Kirchenbüro

Weiterhin haben wir auch die 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros ein wenig 
eingeschränkt, um unsere Mitarbeitenden zu 
entlasten. Montag und Freitag bleibt das 
Kirchenbüro wie gewohnt von 10-12 Uhr 
geöffnet, am Mi�wochnachmi�ag zukün�ig 
nur noch von 16-18 Uhr (vormals 15.30-
18.30 Uhr). Grundsätzlich ist das 
Kirchenbüro aber auch gut über den 
Anru�eantworter oder über E-Mail zu 
erreichen. Dann kümmern wir uns 
schnellstmöglich um Ihre Anliegen.

Ich hoffe auf Ihr Verständnis für diese 
Maßnahmen!So starten wir als 
Kirchengemeinderat fröhlich und 
op�mis�sch in das neue Jahr und freuen uns 
auch immer über Ideen, Anregungen und 
Beteiligung aus der Gemeinde!

Herzliche Grüße im Namen des 
Kirchengemeinderates
Pn. Sandra Reimer

   Bericht vom KGR Bericht vom KGR 
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Liebe Gemeinde,

wenn der Winter 
Einzug hält und 
eine weiße 
Schneedecke 
unsere Felder und 
Wege rund um 
die Kita 
verzaubert, gibt 
es für die Kita 
Kinder kein 
Halten mehr. Es 
ist Zeit zum 
Rodeln 
(Rutschen). Die 
Kinder haben sich 
auf den Weg zum 
Dor�eich 
gemacht und sind 

warm eingepackt mit roten Wangen und 
fröhlichem  Lachen durch den Schnee 
gestap�. Es wurde der „Berg“ erklommen 
und dann krä�ig gerutscht. Die Kinder ha�en 
großen Spaß und wurden nicht müde immer 
wieder den Berg hochzulaufen und 
runterzurutschen. Neben all der Freude 
brachte der Ausflug auch viele wertvolle 
Erfahrungen mit sich: Die Kinder stärkten ihr 
Selbstvertrauen, trainierten ihre Motorik 
und lernten, aufeinander Rücksicht zu 
nehmen. Und ganz nebenbei wurde 
ausgiebig frische Winterlu� getankt. 

Wie in jedem Jahr feierten wir auch Fasching 
in unserer Kita. Schon Tage vorher war die 
Aufregung groß: Welches Kostüm wird es 

sein? Prinzessin, Feuerwehrmann, Einhorn 
oder etwas ganz anderes? Am Faschingstag 
selbst verwandelten sich unsere 
Gruppenräume in eine kleine 
Narrenhochburg. Zwischen Girlanden und 
Lu�ballons wurde getanzt, gelacht und 
gespielt. Bei fröhlicher Musik zogen die 
Kinder in einer Polonaise durch die Räume, 
präsen�erten stolz ihr Kostüm und genossen 
die ausgelassene S�mmung. Zwischendurch 
wurde gemeinsam gefrühstückt, um dann 
anschließend wieder die vorbereiteten 
Spiele zu spielen oder bei toller Musik zu 
tanzen.  Fasching bietet den Kindern die 
Möglichkeit, einmal jemand anderes zu sein, 
Neues auszuprobieren und gemeinsam 
unbeschwerte Momente zu erleben. 

Es grüßt Sie herzlich für das Team der Kita 
Luhnau-Görn,

Anja Schmidt.

Bunte arche

Liebe Gemeinde,
mit selbstgebastelten Masken in der Tasche 
besuchten einige Kinder aus unserer Kita vor 
einiger Zeit die Bewohner*innen vom Haus 
Dorothee. Die Kinder mit den bunten 
Masken brachten Leben in die Räumlichkeit 
und waren der perfekte Eisbrecher für 
Gespräche zwischen Alt und Jung. Hinter der 
Maske steckte eine einfache Botscha�: Wir 
sehen einander. Es wurde gemeinsam 
gelacht, erzählt und gestaunt. Ein herzliches 
Dankeschön an alle kleinen Künstler, die 
gezeigt haben, wie leicht man ein Lächeln 
schenken kann.

Mit freundlichem Gruß

Jasmin Dziubinski

" Guter Gott,
wir danken dir für die Buntheit des 
Lebens.
Du hast uns geschaffen – mit jungen 
Augen, die neugierig in die Welt 
blicken,
und mit alten Augen, die schon so 
viel gesehen und erlebt haben.
Wir danken dir für die freudige 
Begegnung.
Hinter der Maske schlägt ein Herz, 
das sich nach Gemeinschaft sehnt.
Hinter den Falten des Alters wohnt 
eine Seele, die gehört werden 
möchte.
Segne die Kinder, die ihren Mut 
gesammelt haben, um Freude zu 
schenken.
Segne die Senioren, die ihre Türen 
und Herzen geöffnet haben. "
Amen.

    Kita Bunte Arche       Kita Luhnau Görn
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       steckbrief Friedhof

Liebe Gemeinde,

unser erster Weihnachtsbaum auf dem 
Friedhof war ein voller Erfolg! Die 

überwäl�gend posi�ven Rückmeldungen, 
Selfies und bewundernden Blicke bei 
Trauerfeiern haben gezeigt, wie viel Trost 
dieser Lichtblick gespendet hat. Mein 
besonderer Dank gilt Katja Pahl (Idee & 
Organisa�on), Familie Schäpe (Baumspende), 
der Firma Jan Wi� (Weihnachtsbaumfuß und 
Kabel), Erwin Schröder (Kosten Anlieferung) 
sowie Chris�na Krabbenhö� und Ernst 
Johannsen für die Lichterke�en-Spende. 
Auch Kollektenmi�el halfen bei der 
Umsetzung.

Wir möchten dieses Projekt 2026 for�ühren! 
Wer einen Baum s��en möchte, melde sich 
bi�e im Kirchenbüro.

Danke auch für die Vogelfu�erspenden. Eine 
Bi�e: Wer Fu�erhäuschen an Gräbern 
aufstellt, möge diese bei Besuchen bi�e 
selbst befüllen.

Gute Nachrichten zum Buchsbaumzünsler: 
Dank unserer Pflanzenvielfalt hielten sich die 
Schäden 2025 im Rahmen. Ein Dank geht hier 
an die Firma Diekjobst für das schnelle 
Schreddern des Buschwerks.

Ein Wort noch zu den Beerdigungszahlen:

2025 nahmen wir Abschied von 48 Menschen 
(7 Erdbesta�ungen, 41 Urnenbeisetzungen).

Ich wünsche Ihnen für das kommende Jahr 
Gesundheit, Op�mismus und Wel�rieden.

Es grüßt Sie herzlichst,

Ihre Friedhofswar�n Chris�ane Schacht



Konfirma�onen 2026
Im letzten Jahr haben sich 29 Jugendliche zur 
Konfi-Zeit angemeldet und haben seitdem 
eine Menge gemeinsam erlebt. Wir haben 
uns mit wich�gen Themen des christlichen 
Glaubens beschä�igt, haben gemeinsam 
geschaut, wo diese Themen auch in unserem 
Leben Platz haben und haben vor allem ganz 
viel Gemeinscha� erlebt, unter anderem im 
Konfi-Camp.
Nun stehen die Jugendlichen vor der großen 
Frage, ob sie sich auch konfirmieren lassen. 
Es ist ihr „Ja“ zum christlichen Glauben, eine 
Bestä�gung ihrer Taufe. Dieses „Ja“ feiern 
wir mit unseren Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. 
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Konfirmation
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Veranstaltungen
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       veranstaltungen
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                    Pilgern Gottesdienste
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                 Gottesdienste Kanalregion
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muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vor- liegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden 
kann.



14.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff
(ab 8 Jahre)
Stefan Ristau

15.00-17.00 Uhr 
Frauenkreis
Kirche Schülp
2 Mo. im Monat

15.00-17.00 Uhr
DRK
Seniorentreff o.
Stuhlgymnastik
Gemeindehaus

20.00 Uhr
Kreuz & quer
Singen in der Kirche
Modern, Taizee, 
anders…
Kirche Schülp
M.Werner
04337-9192591 Aktuelle Informationen & Änderungen

kirche-jevenstedt.de
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9.00 Uhr 
Krabbelgruppe
Gemeindehaus 
Jevenstedt

Andacht Kita 
Jevenstedt
1x im Monat, 9.00 Uhr 
Pn Reimer

14.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff
(ab 8 Jahre)
Stefan Ristau

15.00-17.00 Uhr 
Frauenkreis
Alte Schule Stafstedt 
letzter Mi im Monat 
Fr. Erika Kicksee

9.00 Uhr Krabbelgruppe
Familienzentrum
Gemeindehaus 
Jevenstedt

Andacht Kita Hamweddel
1x im Monat 9.00 Uhr
Pn. Reimer

13.15 Uhr
Ausgabe der Tafel
wöchentlich
E. Hauschild

15.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff (ab 8 Jahre)
Stefan Ristau
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Montag                             Dienstag   Mittwoch Donnerstag   Freitag   Sonntag 

Feste wochenTermine  für Kirche & Gemeindehaus 

Gottesdienste:
1. So im Monat
10.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl in Jevenstedt

2. So im Monat
19.00 Uhr  
Abendgottesdienst 
in Schülp

3. So im Monat 
10.00 Uhr 
Familien GoDi & Taufen 
in Jevenstedt

4. So im Monat
Gottesdienste in der 
Region

5. So im Monat
Gottesdienste in der 
Region

Gottesdienst Haus 
Dorothee
1 x im Monat, 10.00 Uhr 
Pn. Reimer

16.00-18.00 Uhr 
Pfadfinder
Kirche Jevenstedt 
wöchentlich
Jann Bittermann
0162-8976317

18.00-19.00 Uhr 
Pfadfinder Leitungstreffen

17.30-21.00 Uhr
Jugendtreff
1.& 3. Freitag im Monat 
ab  8 Jahre bis 19.00 h 
ab12 Jahre bis 21.00 h    
Stefan Ristau

14.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff
(ab 8 Jahre)
Stefan Ristau

19.30 Uhr
Kirchengemeinderat 
Pastorat Jevenstedt
1xMonat
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     Kanalregion

 

Regionalgottesdienste 

in der Kanalregion 2026 
 

29. März 2026 / 18 Uhr  

in Schacht-Audorf / P. Zimmermann-Stock  

Thema: Gleichgewicht 

 

12. Juli 2026 / 10 Uhr  

in Osterrönfeld / Pn. Hanke 

Thema: Riechen 

 

26. Juli 2026 / 10 Uhr  

in Bovenau / Pn. Lauer 

Thema: Sehen 

 

09. August 2026 / 10 Uhr 

in Schülp / Pn. Reimer 

Thema: Schmecken 

 

18. Oktober 2026 / 10 Uhr  

in Westerrönfeld / P. Zimmermann-Stock  

Thema: Hören 

 

27. Dezember 2026 / 19 Uhr  

in Jevenstedt / Pn. Reimer 

Thema: Fühlen 

Weitere Informationen unter www.kkre.de 

Glauben mit allen Sinnen 
 

 

Abstand zum Alltag gewinnen - 
Ruhe finden –  zu sich kommen 

 

 

So viel Unruhe, Lärm und Geschwätz um 
uns herum – so viel Unruhe auch in un-
serer eigenen Seele! 
 

Ich lade wieder ein, in die Stille einzukehren und ihr zu verweilen, dem 
Atem zu folgen, los zu lassen, klar zu werden und sich zu öffnen für das 
Geheimnis GOTT.  
 

Im aufrecht-entspannten Sitzen kommen wir zur Ruhe und achten auf 
das eigene Atmen. Während der gemeinsamen Stunde wechseln sich 
Phasen des Sitzens (auf einem Stuhl, Kniebänkchen oder Sitzkissen) 
und des meditativen Gehens ab. Leichte Körperübungen und ein kur-
zer Text zu Beginn stimmen uns ein. 
 

Wir treffen uns an 8 Abenden,  
 

jeweils freitags von 18.00 - 19.15 Uhr, 

in der Maria-Magdalenen-Kirche. 

Beginn:  Freitag, 8. Mai 2026 

Ende:  Freitag, 26. Juni 2026 

 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung. 
Das eigene Sitzkissen oder Sitzbänkchen kann gerne mitgebracht wer-
den. 
 

Auch neue Teilnehmer*innen sind wieder herzlich willkommen! 

 

Für eine telefonische Anmeldung wäre ich dankbar: 04334 - 378
(Marion Lauer, zugleich Kirchenbüro)                                                                
                                                                              Ihre Pastorin Marion Lauer  
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kanalregion kanalregion
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Konzerte im März, April und Mai 2026 

jeweils 19:00 Uhr in der Osterrönfelder Kirche 

Freitag, 17. April 2026 

Samstag, 14. März 2026 

Whimsical: Das sind Verena und 

Nils Pieper, sie laden ein mit Lie-

dern entlang der Küsten Irlands, 

Scho -lands. Whimsical ist 

schaumgekrönten Folk aus Kiel. 

 

Eintri� frei, Spenden für Förderver-

ein Hospitz-Rendsburg e.V.   

Das Publikum darf sich auf eine sorgfäl)g 

zusammengestellte Auswahl weltbekannter 

Lieder der 60er, 70er und 80er Jahre  

freuen. Songs, die um die Welt gingen und 

auch selten gehörte Kostbarkeiten vom  

DUO CRONFELD.  

 

Eintri� frei, Spenden für die Jugendkirche 

Rendsburg und Umgebung. 

Andy Irvine, mi lerweile 82 Jahre alt, ist 

eine Legende der irischen Folkszene.  

Seine instrumentale Vielfalt zeigt er auf  

Bouzouki, Mandoline, Mundharmonika. 

Seine Lieder sind Liebeslieder,  

Geschichten von poli)sch Verfolgten,  

von Migranten.   
 

Eintri� frei,  

Spenden für die Osterrönfelder Tafel. 
Samstag, 9. Mai 2026 
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Kanalregion

Die Wilfried-Sievers-S��ung hat sich zum 
Ziel gesetzt, Kinder- und Jugendarbeit 
innerhalb der Kirchengemeinde Jevenstedt 
und drumherum zu unterstützen. Im Jahr 
2025 war die Wilfried-Sievers-S��ung 
wieder an vielen Stellen ak�v. 

Schon seit vielen Jahren unterstützt die 
S��ung die Pfadfinder der Gemeinde – zum 
einen über einen Zuschuss zu den Reise- und 
Verpflegungskosten für die ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden im Sommerlager, zum 
anderen haben wir im letzten Jahr auch zwei 
neue Funkgeräte für die Pfadfinder-Lager 
finanziert.

Auch die Konfirmanden-Arbeit in der 
Gemeinde wird unterstützt. So bekamen die 
Konfis zu Beginn ihrer Konfi-Zeit einen Beutel 
inkl. Kugelschreiber überreicht, um damit 
alle Unterlagen für die Konfi-Zeit jederzeit 
gri�ereit zu haben. Die Beutel sehen nicht 
nur gut aus, sondern sind auch wirklich 
prak�sch und werden regelmäßig genutzt.

Ein weiteres Projekt, das wir 2025 gleich 
zwei Mal unterstützt haben, waren die 
Eltern-Kind-LEGO-Wochenenden, die von 
Jugendmitarbeiter Stefan Ristau organisiert 
wurden. An diesen Wochenenden konnten 
Eltern und Großeltern mit ihren Kindern und 
Enkelkindern aus einer riesigen Sammlung 
von LEGO-Steinen schöpfen und ideenreiche 
Kunstwerke bauen. Die Kosten für die Miete 

der LEGO-Steine sowie die Transportkosten 
wurden von der S��ung übernommen.

Zum Abschluss des Jahres 2025 hat die 
Wilfried-Sievers-S��ung dann noch für eine 
Überraschung bei der Tafel gesorgt. Um die 
30 Kinder und Jugendlichen werden 
wöchentlich von der Jevenstedter Tafel 
unterstützt und erhielten zu Weihnachten 
eine zusätzliche Tüte mit Leckereien von der 
S��ung. 

Die S��ung möchte auch weiterhin an 
verschiedensten Stellen unterstützen. Ein 
Antrag bei finanziellen Nöten oder Bedarfen 
für Kinder und Jugendliche kann formlos 
gestellt werden an: 

Wilfried-Sievers-S��ung |Der Vorstand 
Dorfstr. 27 | 24808 Jevenstedt.

Als Vorstand freuen wir uns aber auch über 
Unterstützung. Spenden für die S��ung 
können über die Kirchengemeinde 
Jevenstedt getä�gt werden. 

Ich danke an dieser Stelle allen 
Vorstandsmitgliedern für die fruchtbare und 
gute Zusammenarbeit in 2025 und freue 
mich auf die Arbeit in diesem Jahr.

Vorstandsvorsitzende
Pn. Sandra Reimer
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    Kirchliche Nachrichten

Königssingen 2026: Segen gebracht und 
Spenden gesammelt

In diesem Jahr fand das Königssingen 
erstmals rein auf freiwilliger Basis sta�, da 
kein KU4-Jahrgang zur Verfügung stand. 
Trotz der kleinen Gruppe von fünf Kindern 
und drei Erwachsenen, die am 6. Januar von 
Haus zu Haus zogen, kam eine beachtliche 
Summe von 307,22 € zusammen.

Die Spenden wurden zur Häl�e geteilt:

Projekt des Ökumenewerks (Nordkirche): 
Förderung von Schulkindern in Assam, 
Indien.

Team DoppelPASS e.V.:** Unterstützung für 
Kinder hier vor Ort.

Ein herzlicher Dank gilt den engagierten 
Freiwilligen sowie allen Spenderinnen und 
Spendern für ihre Großzügigkeit. Da wir 
aufgrund der geringen Beteiligung nicht alle 
Haushalte besuchen konnten, bi�en wir um 
Entschuldigung. Im nächsten Jahr hoffen wir, 
die Ak�on auf freiwilliger Basis wieder 
ausweiten zu können.

Go�es Segen wünscht Ihnen,

Ihre Pn. Sandra Reimer

Neuer Bodenbelag im Gemeinderaum
Der Gemeinderaum der Schülper 
Kreuzkirche erstrahlt in neuem Glanz: Dank 
des „Fördervereins“ sowie der Hilfe von 
Herrn v. Spreter und Lutz Köpke wurde der 
alte Teppich durch einen modernen Boden in 
Holzop�k ersetzt. Ein frischer Wandanstrich 
folgt in Kürze.
Der Raum lädt nun noch mehr zum 
Wohlfühlen ein! Aktuell nutzen ihn der 
Frauenkreis und Kinder-Spielgruppen, doch 
es gibt „freie Kapazitäten“ für Musikproben, 
Bibelstunden oder Lesekreise. Interessierte 
Gemeindemitglieder sind herzlich 
willkommen, den Raum neu zu beleben.

Bei Interesse stehe ich gerne zur Verfügung:
brar.braren@kkre.de
0162 3991326

Für den Vorstand des Fördervereins zur 
Erhaltung der Schülper Kirche e.V.
Brar Braren

Möchten Sie auch in unserem Gemeindebrief werben! Dann schreiben Sie eine E-Mail an : kg-jevenstedt@kkre.de 

Ki GoogleGemini/photomatzen
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